
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Nürnberger Land
Gemeinde Neunkirchen a.Sand

Baudenkmäler

D-5-74-141-11 Alter Hof 1. Bauernhof; Wohnstallhaus, zweigeschossiger Steilsatteldachbau,
Erdgeschoss Sandstein, Obergeschoss und Giebel Fachwerk verputzt, 19. Jh.; Scheune,
Satteldachbau mit Fachwerkgiebel, 19. Jh.; Nebengebäude, massiver Satteldachbau, 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-12 Alter Hof 2; Alter Hof 4. Pfarrhof, langgestreckter zweigeschossiger Sandsteinbau mit
Satteldach, 1847; erweitert.
nachqualifiziert

D-5-74-141-13 Alter Hof 6. Kath. Pfarrkirche St. Helena, Sandsteinbau, Saalbau mit eingezogenem Chor
1740-42, Spitzhelmturm 1709; mit Ausstattung; Kirchhofeinfriedung, Sandstein, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-20 Am Brächl 1. Scheune, Sandsteinbau mit Fachwerkgiebel und Steilsatteldach, 1. Hälfte
19. Jh., angebaut Nebengebäude mit Fachwerk.
nachqualifiziert

D-5-74-141-44 Bahnhofplatz 3. Eisenbahnerwohnhaus, zweigeschossiger Sichtziegelsteinbau mit
Satteldach, Kniestock und Hausteingliederung, an der Ostseite eingeschossiger
Satteldachanbau, 1897, Anbau um 1930; bei Streckenkilometer 20,13 der
Fichtelgebirgsbahn.
nachqualifiziert

D-5-74-141-1 Bahnhofstraße 1. Kath. Kapelle, kleiner rechteckiger Sandsteinbau mit Dachreiter,
1879; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-74-141-23 Brückenstraße 10. Madonna, Sandstein, Ende 17. Jh.; Scheune mit Fachwerk und
Steildach, wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-24 Brückenstraße 22. Teile eines Bauernhofs: Scheune, stattlicher Satteldachbau mit
reichem Fachwerkgiebel, 1. Hälfte 18. Jh.; Nebengebäude, kleiner Fachwerkbau mit
Satteldach, wohl frühes 19. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-74-141-14 Dorfstraße 2. Ehem. Wohnstallhaus, eingeschossiger Satteldachbau, 18. Jh.; Scheune,
langgezogener Sandsteinbau mit Fachwerkgiebel und Hopfenluken, 1.Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-15 Dorfstraße 3. Bauernhof, zweigeschossiges Wohnstallhaus, Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Mitte 19. Jh.; Scheune, Steilsatteldachbau, Fachwerk verputzt, 19. Jh.;
Nebengebäude, Massivbau mit Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-17 Dorfstraße 13. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, 2. Hälfte 19. Jh.; Scheune, stattlicher, zweigeschossiger
Steilsatteldachbau mit Sandsteinerdgeschoss und Fachwerkobergeschoss und -giebel,
z.T. verputzt, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-18 Dorfstraße 19. Gasthaus, zweigeschossiger Satteldachbau, Obergeschoss und Giebel
Fachwerk, 1. Hälfte 19. Jh.; Scheune, Fachwerkbau auf Sandsteinsockel, wohl 2. Hälfte
17. Jh.; Backofen, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-19 Dorfstraße 24. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Mitte 19. Jh.; Scheune, Sandsteinbau mit Fachwerkgiebel und
Steilsatteldach, Mitte 19. Jh., angebaut weitere Scheune.
nachqualifiziert

D-5-74-141-38 Glatzensteinstraße 1. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Steilsatteldachbau,
Obergeschoss und Giebel Fachwerk, bez. 1890; Scheune, massiver giebelständiger
Satteldachbau, wohl spätes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-5 Hauptstraße 8; Hauptstraße 8 a. Ehem. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger
Sandsteinbau mit Satteldach, 1850; ehem. Stall, Sandsteinbau mit Satteldach, wohl
Mitte 19. Jh.; Nebengebäude, Sandstein, wohl Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-4 Hauptstraße 8 a. Kirchhofbefestigung mit Friedhofsmauer, Teile der Mauerzüge aus
Sandsteinquadermauerwerk, mit Stützpfeilern und Pfeilerportal, Portal bez. 1717; mit
Grabsteinen.
nachqualifiziert

D-5-74-141-6 Hauptstraße 8 a. Ehem. Pfarrscheune, zweigeschossiger Fachwerkbau mit
Steilsatteldach, Erdgeschoss Sandstein, 1824.
nachqualifiziert
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D-5-74-141-30 Hersbrucker Straße 17. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau
mit Steilsatteldach, nach Mitte 19. Jh.; Scheune, massiv mit Fachwerkgiebel, 2. Hälfte
19. Jh.; erweitert.
nachqualifiziert

D-5-74-141-32 Hersbrucker Straße 20. Wohnstallhaus, Steilsatteldachbau, Erdgeschoss Sandstein,
Obergeschoss und Giebel Fachwerk verputzt, bez. 1812.
nachqualifiziert

D-5-74-141-33 Hersbrucker Straße 21; Hersbrucker Straße 21a. Mühlanwesen; Mühl- und
Wohngebäude zweigeschossiger Steilsatteldachbau, Obergeschoss und Giebel
Fachwerk verputzt, rückwärtiges Zwerchhaus, 1825; Scheune, Steilsatteldachbau mit
Fachwerkgiebel, 1. Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-7 Heuchlinger Straße 3; Nähe Heuchlinger Straße. Bauernhof; Wohnstallhaus,
zweigeschossiger Sandsteinbau mit Steilsatteldach, um 1860; Scheune, Sandsteinbau,
um 1860; 2 Backöfen, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-34 Kapellenstraße 10. Kath. Kapelle St. Florian, Sandsteinbau mit polygonalem Chor,
einschiffiger Raum mit Dachreiter, 1715; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-74-141-35 Kersbacher Straße 9. Bauernhof; Wohnstallhaus, massiver zweigeschossiger
Satteldachbau, Obergeschoss und Giebel Fachwerk verputzt, bez. 1799; Nebengebäude
mit vorkragendem Satteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-36 Kersbacher Straße 19; Kersbacher Straße 21. Ehem. Wohnstallhaus, heute
Doppelwohnhaus, eingeschossiger Mansarddachbau, um 1800; ehem. Stall, kleiner
massiver Satteldachbau, 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-37 Milchgasse 1. Scheune, Fachwerkbau auf Sandsteinsockel, Steilsatteldach, Mitte 19. Jh.;
baulich anschließend Speicher, Sandsteinbau, Obergeschoss und Giebel Fachwerk, 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-40 Nähe Jurastraße. Wegkreuz, Holzkreut mit farbig gefasstem Corpus, 18. Jh.; im
Ortsbereich.
nachqualifiziert
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D-5-74-141-42 Nähe Kersbacher Straße. Wegkreuz; ädikulaartige Wegkapelle, um 1895, mit barockem
Kruzifix, wohl 1707/08 von Johann Michael Doser, ca. 100 m vom Bahnhaltepunkt
Speikern entfernt.
nachqualifiziert

D-5-74-141-2 Nähe Kirchengasse. Kath. Pfarrkirche St. Maria, einschiffig mit Westturm und
nördlichem Chorflankenturm, querrechteckiger Ostchor, im Kern 14. Jh., 1688/89 und
1723/24 Barockisierung und Umgestaltung; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-74-141-3 Nähe Kirchengasse. Magdalenenkapelle, einschiffiger Bau, 1682 in spätgotischen
Formen wiederaufgebaut; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-74-141-27 Nähe Neunkirchener Weg. Scheune, massiver Steilsatteldachbau mit Fachwerkgiebel,
verputzt, im Kern wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-25 Neunkirchener Weg 1. Ehem. Taglöhnerhaus, eingeschossiger Sandsteinbau mit
Fachwerkgiebel und Satteldach, bez. 1832.
nachqualifiziert

D-5-74-141-26 Neunkirchener Weg 2; Neunkirchener Weg 4. Bauernhof; Wohnhaus, zweigeschossiger
Sandsteinbau mit Fachwerkobergeschoss und Satteldach, 18. Jh.; Kleinviehstall,
Sandsteinbau mit Satteldach, Ende 19. Jh.; Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach, wohl
1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-43 Neunkirchener Weg 5. Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach, frühes 19. Jh.; erweitert.
nachqualifiziert

D-5-74-141-8 Rollhofer Weg 1. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Mansarddachbau,
Obergeschoss Fachwerk, 2. Hälfte 18. Jh.; baulich anschließend Scheune, Fachwerkbau
mit Satteldach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-28 Schnaittacher Weg 4. Bauernhof; ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, Mitte 19. Jh.; Scheune, Ziegelbau mit
Satteldach, Mitte 19. Jh.; Kleinviehstall, Sandsteinbau, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-29 Schnaittacher Weg 6. Scheune, Fachwerkbau mit Steildach, wohl Anfang 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-74-141-10 Speikerner Straße 6. Ehem. Taglöhnerhaus, eingeschossiges kleines Fachwerkhaus auf
Steinsockel, Steilsatteldach, wohl Ende 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-74-141-41

 Anzahl Baudenkmäler: 38

Wolfshöhe 3. Wirtshaus, zweigeschossiger Sandsteinbau mit Steilsatteldach, um 1860.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Nürnberger Land
Gemeinde Neunkirchen a.Sand

Bodendenkmäler

Siedlung der frühen Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6433-0142

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6433-0143

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6433-0149

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Maria
und ihrer Vorgängerbauten einschließlich umfriedetem Kirchhof mit
Körperbestattungen.
nachqualifiziert

D-5-6433-0232

Bestattungsplatz mit Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0051

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0052

Wall-Grabenanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0053

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0057

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6434-0058

Höhlenstation mit archäologischen Befunden der Bronze-, Urnenfelder-, Späthallstatt-
und Frühlatènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0059

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6434-0060

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung der Schnurkeramik und der
Urnenfelderzeit, Bestattungsplatz mit Grabhügeln und Brandgräbern der Hallstatt- und
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0064
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Siedlung der späten Bronzezeit, der Urnenfelder- und der Hallstattzeit, außerdem
Begräbnisplatz mit Grabhügeln mit Bestattungen der Hallstattzeit und der frühen
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0065

Bestattungsplatz mit Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0066

Bestattungsplatz mit Grabhügeln mit Gräbern der Hallstattzeit und der frühen
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0067

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums, der Bronze- und
Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0068

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0069

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0070

Freilandstation des Mesolithikums und Siedlung der Eisenzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6434-0074

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0075

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6434-0076

Bestattungsplatz mit Gräbern der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6434-0153

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6434-0161

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Helena.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 24

D-5-6434-0234
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